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2 Andacht

„Der Allerhöchste wohnt nicht in Tempeln, die mit Händen gemacht sind, wie 
der Prophet spricht: Der Himmel ist mein Stuhl, und die Erde meiner Füße 
Schemel, was wollt ihr mir denn für ein Haus bauen?, spricht der Herr, oder 
welches ist die Stätte meiner Ruhe?, hat nicht meine Hand das alles ge-
macht?“   (Apg. 7, 48 – 50)
„Der Tempel Gottes ist heilig, der seid ihr.“   (1. Kor. 3, 17)

Das sind die ersten Worte der 
ersten Predigt, die der junge 
Pastor Johannes Geibel am 9. 
Juli 1826 in der neuen Kirche 
gehalten hat. Wenn ich den 
Kirchraum heute, gut 200 Jah-
re später betrete, denke ich, 
auch mir ist der Raum nicht 
heilig. Mich erinnert er eher an 
ein Parlament, ein Raum für 
das gesprochene Wort, aber 
auch für den Dialog. Den führe 
ich mit Gott und mit den Men-
schen, die versammelt sind. 
Und ich glaube, es ist Gott 
herzlich egal, ob es vermeint-
lich überzeugte Protestanten 
sind oder einfach nur Men-
schen, die auf der Suche sind. 
Allen wird Raum gegeben.

Bernd Mehrwald

Es kann, geliebte Mitchristen, 
unter Protestanten, d.h. unter 
Christen, die zum ursprüng-
lichen, apostolischen Chris-
tenthume aus Überzeugung 
zurückgekehrt sind, und die 
darum von allem mensch-
lichen Ansehen in Dingen des 
Glaubens und des Gewissens 
sich lossagen, gar nicht die 
Rede sein von einer eigent-
lichen Einweihung irgend 
eines Ortes. Das Christen-
thum hat es nicht mit heiligen 
Orten und Gebäuden zu thun, 
sondern mit dem inneren 
Leben der Menschen; es ist 
Religion des Geistes und Her-
zens, nicht ein Tempeldienst. 
[…] Nicht also wollen wir 
dieses Haus, in welchem wir 
uns heute zum ersten Male 
zu gemeinsamer Andacht und 
Erbauung versammeln, zu 
einem Tempel weihen; denn 
es soll uns nichts Äußeres 
sein, als eben ein Versamm-
lungshaus.

Raum geben
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Wie die reformierte Kirche vor 200 Jahre in die 
Königstraße kam

Sicher: wir hätten noch fünf-
zig Jahre mit der Ausstellung 
warten können. Dann wäre 
zumindest ausreichend Vorbe-
reitungszeit gewesen. So blieb 
uns nicht einmal ein halbes 
Jahr. Wahnsinn, sagten die 
einen. Die an der Ausstellung 
Beteiligten nickten, zuckten mit 
den Schultern und machten sich 
an die Arbeit. 

Doch der Reihe nach.
2025 stand für den Kirchenrat 
unter dem Zeichen der Pen-
sionierung von Pastorin Imke 
Akkermann-Dorn, der Nachfol-
geregelung und dem Verteilen 
von Aufgaben auf den 
Kirchenrat in der Vakanz-Zeit. 

Im November fällt Karsten 
Büttner auf, dass sich am 
9. Juli 2026 der Einzug der 
Reformierten in die Innenstadt 
zum 200 Mal jährt. Der Kirchen-
rat entscheidet Ende November, 
dass wir eine Ausstellung ma-
chen. 

Die Ausstellung – eine Team-
arbeit

Unmittelbar im Anschluss 
an den Beschluss konzipiert 
Karsten Büttner im Dezember 
und Januar die Ausstellung. 
Dafür ist erst einmal Lesen, viel 
Lesen erforderlich, um einen 
Überblick zu bekommen. Dann 
holt er weitere Gemeindemit-
glieder mit ins Boot. 

Ein Werkstattbericht über die Jubiläumsausstellung

Zeichnungen: Till Lenecke
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Da sind Jan Lokers, ehemals Lü-
becker Stadtarchivar, und Thomas 
Schmittinger, ehemaliger Schul-
leiter des Katharineums. Damit 
haben wir zum einen historische 
und theologische Fachkenntnisse. 
Zum anderen können die beiden 
diverse Kontakte in die Stadtge-
sellschaft, Archive und Museen 
und zu Stiftungen herstellen.

Mit Nina Greve, die nicht nur 
Gemeindesekretärin, sondern 
Fachjournalistin für Architektur, 
Bauen und Wohnen ist, ist eine 
fachkundige Autorin für den Archi-
tekturteil gefunden. Helgard Ullrich 
erschließt uns als ehemalige Leh-
rerin (u.a. für Religion) den Teil der 
Kirchenpraxis. 

Für die Zeichnungen findet sich 
der in Hamburg lebende Zeichner 
Till Lenecke. Gemeindemitglied 
Jonas Völkmann übernimmt die 
grafische Umsetzung der Ausstel-
lungstexte. Im Hintergrund agiert 
Kirchenratsvorsitzender Bernd 
Mehrwald, der einerseits mit 
theologischem Wissen, anderer-
seits mit künstlerisch-praktischem 
Können das ein oder andere 
Objekt für die Ausstellung beisteu-
ert. Anja Prescher kümmert sich 
als gelernte Buchbinderin u.a. um 
diverse Kofferinstallationen.

Paralleles Arbeiten

Die Arbeit rund um die Ausstel-
lung besteht aus einer Vielzahl 
von Tätigkeiten. Die Öffentlich-
keitsarbeit mit Einladungen an Lü-
becker Religionsgemeinschaften, 
Politik, Stiftungen, Medien muss 
mitgedacht und schon weit vor 
der Ausstellung vorbereitet wer-
den. Dazu kommt das Besorgen 
von Ausstellungsmaterialien und 
geeigneter Ausstellungstechnik. 
Förderanträge sind zu schreiben. 
Viele Vorgänge laufen parallel, die 
ansonsten bei einer Ausstellungs-
planung und -erstellung hinterein-
ander laufen würden. 

Kunst des Verdichtens

Anders als ein Buch wird die 
Ausstellung – ähnlich einem 
Film– eine stringente Geschichte 
erzählen. Vieles muss verdichtet 
werden, um den Kern heraus-
zuschälen. Zum Zeitpunkt des 
Schreibens, am letzten Sonntag 
im April, sind die meisten Texte 
für die Ausstellung druckfertig, der 
Zeichner erstellt gerade die Rein-
zeichnungen für die Ausstellung. 

Und diese wird am 06. Juni eröff-
net. Seien Sie dabei!

Karsten Büttner
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Im Rahmen der Ausstellung 
wird es ein Gemälde der 
Lübecker Kaufmannsfamilie 
Souchay zu bestaunen geben.
Das Bildnis ist eine Dauerleih-
gabe der Familie Küstermann/
Carnap, deren Vorfahr Otto 
Küstermann sich mit der Er-
forschung der Geschichte der 
Hugenottenfamilie Souchay 
beschäftigt hat und dieses 
Bildnis hinterließ.

Es zeigt den Weinhändler 
und französischen Konsul 
Marc André Souchay (1759 
– 1814), dessen Frau Cornelia 
geb. Hugues und deren Kin-
der Cornelie, Marc André und 
den jüngsten Sohn Ludwig 
Heinrich Wilhelm. 
Souchay war hugenottischer 
Herkunft, stammte aus Hanau 
und ging 1782 nach Lübeck. 
Dort etablierte er, gefördert 
durch die kleine, aber sehr er-
folgreiche Gruppe reformierter 
Kaufleute, insbesondere durch 
den preußischen Konsul 
Johann Hinrich Platzmann, 
1788 eine Export/Import-Groß-
handlung. 
Das Gemälde ist eine Kopie 
des Originalbildnisses aus 

dem Jahr 1805 von Friedrich 
Carl Gröger, der einer der 
angesehensten Porträtmaler 
des 19. Jahrhunderts im nord-
deutschen Raum war. Das 
nicht nur in seiner Größe (ca. 
190 x 180 cm) imposante Bild 
besticht durch die einheitliche, 
kontrastreiche Farbigkeit, 
sowie durch Lichtführung und 
Komposition. 
Die Gemeinde dankt aus-
drücklich Gabriele Küster-
mann, Barbara Hoof und 
Clemens Carnap für die 
freundliche und vertrauens-
volle Leihgabe. 

Bernd Mehrwald

Souchay-Bild

Kopie des Originalbildnisses von Fried-
rich Carl Gröger   Foto: Bernd Mehrwald
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Wir trafen uns bei unseren 
Nachbarn der Neuaposto-
lischen Kirche, man hält sich 
gegenseitig auf dem Lau-
fenden.
Auch das Friedensgebet war 
Thema und es entstand die 
Idee, dieses Format durch die 
verschiedenen Gruppen und 
Kreise in Lübeck zu wieder-
holen. Rosie Scharf ist jetzt 
alleine in der Heilsarmee, ihre 
Kollegin wurde nach Hamburg 
versetzt.
Die Neuapostolische Kirche 
Lübeck begeht dieses Wo-

chenende ihr 125jähriges 
Jubiläum in dessen Rahmen 
wir als Gemeinde den Nach-
barschaftsgottesdienst am 28. 
Juni um 10:00 Uhr besuchen 
werden. An dem Tag findet bei 
uns KEIN Gottesdienst statt.
Alle sind gespannt auf den 
neuen Probst, Oliver Erckens 
des Ev.-luth. Kirchenkreis Lü-
beck-Lauenburg, der qua Amt 
Mitglied ist, aber dieses Mal 
nicht anwesend war.
Das nächste Treffen findet am 
2. Juli in unserer Kirche statt.
Anja  Prescher

Neuigkeiten aus der ACK-HL

Der neue Probst, Oliver 
Erckens, ist ein gutes Stich-
wort, denn ich habe ihn schon 
kennengelernt.
Er kam zum interreligiösen-
Treffen in der Alevitsischen 
Gemeinde. Ich fand ihn nett 
und aufgeschlossen. Sein 
Terminkalender ist momentan 
übervoll. Wir sind so verblie-
ben, dass wir ihn mal zu uns 
einladen werden.
Kurz wurde auf das Friedens-
gebet vom 14. April geschaut. 
Alle Beteiligten waren zu-
frieden, die zwischenzeitlich 

knapp 60 Besucher mehr als 
erwartet, jeder fühlte sich mit 
dem, was gesagt worden war, 
aufgehoben und angespro-
chen. Und alle hatten Mitleid 
mit dem Rabbiner, der Aben-
teuer mit der Deutschen Bahn 
erleben durfte, und nicht dabei 
sein konnte.
Dann stellten sich unsere 
Gastgeber vor. Mein Kennt-
nisstand über den alevitischen 
Glauben war vorher eher 
gegen null. Ihr Geistlicher 
sagte, dass sie eigentlich nur 
drei Regeln haben, und wie 

Interreligiöser Gesprächskreis und Friedensgebet
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Foto:Bernd Mehrwald

Nachtisch-Glosse
Freuen Sie sich auch immer, 
wenn auf einem gedeckten 
Tisch, zu dem Sie geladen 
sind, kleine Teelöffel über den 
Tellern liegen? Die kündigen 
nämlich den Nachtisch an, das 
süße i-Tüpfelchen nach einem 
guten Essen. 
Diese Teelöffel tragen auch 
den vielsagenden Namen, 
den vielleicht manche kennen, 
„kleine Propheten”. Das ist na-
türlich eine Anspielung, denn 
sie sind klein und sie kündigen 
etwas an: sie prophezeien den 
zu erwartenden Nachtisch. 
Aber damit nicht genug. Die 
sogenannten kleinen 

Propheten, oder auch das 
Zwölfprophetenbuch genannt, 
ist die Sammlung von kürze-
ren prophetischen Büchern 
in der Bibel - im Gegenstück 
zu den drei „großen“ Jesaja, 
Jeremia und Hesekiel. Die 
Kleinen Propheten tragen Na-
men wie Amos, Obadja, Joel, 
Micha, Jona, Habakuk oder 
Maleachi. So spielt also die 
Bezeichnung Kleine Prophe-
ten für das Nachtisch ankündi-
gende Besteckteil in nicht nur 
einer Hinsicht mit biblischen 
Begriffen. 
Doris Schmittinger

einfach und klar sind diese 
Regeln! 
Tu nichts Schlechtes mit 
deinem Mund, deinen Händen 
und deinen Lenden! 
Geh mit deinen Mitmenschen 
gemeinsam den Weg in Liebe! 

Und drittens: Tue Gutes aus 
freien Stücken, nicht in Erwar-
tung eines Lohns!
Darauf könnten sich doch 
eigentlich alle Menschen eini-
gen.
Anja Prescher
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Von Juni – September 2025 
war ich auf Wanderschaft in 
Schweden. Davon zehre ich 
noch jetzt – es war eine sehr 
kostbare Zeit.
Nach meiner Rückkehr wurden 
mir eine Reihe Fragen gestellt, 
die ich hier - mit meinen Ant-
worten! - gerne teilen möchte:

Wo bist du gewandert?
Meine ursprüngliche Idee war, 
weit in den Norden zu fahren 
und nach Hause zu laufen, 
solange es eben dauert. Dann 
bekam ich aber Fußprobleme 
und überlegte mir deshalb, 
an verschiedenen Stellen in 
Schweden zu wandern, wo 
ich Freund:innen habe, die 
mich notfalls abholen könnten. 
Auf meine Anfragen bekam 
ich erfreute Antworten: Ja, 
komm, besuch uns! So wurde 
meine Route ein kunterbunter 
Zickzack mit viel Wiederse-
hensfreude. Enthalten waren 
der Sörmlandsleden, der 
Bergslagsleden mit dem Na-
tionalpark Tiveden, der Pilg-
rimsleden und Karl XIIs väg 
in Dalsland, der Skåneleden, 
der komplette Vänerleden 
(Fahrradtour von Dals Rostock 

bis Dals Rostock), der Höga 
Kusten Leden, Jämtland (drei 
Tagestouren) und schließlich 
Gotland und Fårö, wo ich nie-
manden kannte, Unterkünfte 
buchte und Tagestouren zu 
Fuß oder Leihrad unternahm. 
Viele große, kleine und teil-
weise entzückende Städte 
und Ortschaften habe ich 
auch gesehen.

Wie hast du beim Wandern 
übernachtet? 
Ich war darauf eingestellt, 
ohne Zelt im Freien und in 
den offenen Windschutzhüt-
ten zu übernachten, die es in 
Schweden gibt. Ich hatte mei-
nen Biwaksack und ein Tarp 
dabei. Manchmal brauchte 
ich beides nicht, einmal aber 
aber beides. Am Höga Kusten 
Leden fand ich Blockhütten 
mit Pritschen oder Betten, 
Türen und Kamin vor. Das 
war luxuriös und behaglich. 
Darin war ich mal allein, mal 
zu zweit oder zu dritt, einmal 
auch zu acht.
Als Andreas und ich unse-
re Radtour um den Vänern 
machten, brachte er im Auto 
zwei kleine Zelte mit. Das 

Wandern in Schweden
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war eine gute Lösung. Wir 
übernachteten meistens in der 
freien Natur.

Wie hast du dich ernährt?
Haferflocken, Rosinen und 
anderes Trockenobst, Nüsse, 
dunkle Schokolade, Knäcke-
brot, Käse, Fertiggerichte zum 
Aufgießen mit kochendem 
Wasser. Von gedörrtem Ge-
müse, das eine gute Freun-
din mir zum Geburtstag 
geschenkt hatte, zehrte ich 
wochenlang. Es peppte mei-
ne chinesischen Billignudeln 
enorm auf. Ab Juli waren die 
ersehnten Blaubeeren reif 
und gehörten besonders zum 
Frühstück. Wenn ich in einen 
Ort kam, ging ich nach Mög-
lichkeit essen. Praktischer 

Nebenaspekt: Man kann das 
Smartphone laden. Ein toller 
Energiekick bei jedem Einkauf: 
Bananen plus Kaffee. Ma-
gische Anziehungskraft haben 
die Kioske „Pressbyrån“ auf 
mich. Dort gibt es leckeren 
Milchkaffee und gegen gerin-
gen Aufpreis köstliche Zimt- 
oder Kardamomschnecken. 

Hattest du Angst?

Diese und weitere Fragen be-
antwortet Gundula Buitkamp-
Nagel gerne auf einer Veran-
staltung in der Reformierten 
Kirche im Herbst.
Wer es bis dahin gar nicht 
mehr aushält kann sie auch 
gerne anschreiben unter 
praxis@buitkamp-nagel.de

Foto:privat
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Buddenbrooks-Lesung
Anlässlich des 125jährigen 
Jubiläums des Thomas-Mann-
Romans „Buddenbooks. 
Verfall einer Famile“ veran-
staltet das Buddenbrookhaus 
gemeinsam mit dem Theater 
Lübeck eine Lesereihe an 
unterschiedlichen Veranstal-
tungsorten. 
Am 08.07. um 19:00 Uhr wird 
der Schauspieler Henning 
Sembritzki das 7.Kapitel des 
Buches in unserer Kirche 
lesen. In diesem Kapitel steht 
die Senatorenwahl für Thomas 
Buddenbrook an. Da es in Lü-
beck tatsächlich einen kurzen 
Zeitraum gab, in dem solche 
Sitzungen nicht im Rathaus, 
sondern in der Reformierten 
Kirche stattfanden, wurde 
unsere Kirche für diesen Ab-
schnitt ausgewählt.

Begleitet wird die Lesung von 
einem Mitglied des Philharmo-
nischen Orchesters der Han-
sestadt Lübeck.

Gruppen und 
Kreise

Chor
Taize-Singen

Probe nach Absprache
Informationen im Büro

Chor
Jeden Dienstag
St.Martin-Kirche

Kastanienallee 15c
20:15 bis 21:30 Uhr

Seniorenkreis
jeden 2.Dienstag im Monat

von 15:30 bis 17:30 Uhr

Hauskreise
in der Regel 1 x im Monat

Informationen im Büro

Jugendgruppe
nach Vereinbarung

Kindergottesdienst
In der Schulzeit 

jeden 1.Sonntag im Monat
um 11:00 Uhr
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Theatergottesdienst
Andreas Hutzel spielt mit 
großartiger schauspielerischer 
Leistung in dem Ein-Personen-
Stück „Hand-in-Hand“ des 
Theaters Lübeck den pfle-
genden Angehörigen seiner an 
Demenz erkrankten Frau.
Das Stück entstand auf Grund-
lage des Textes von Albrecht 
Metzger, das derzeit in der 
intimen Atmosphäre der Stu-
diobühne im Theater gezeigt 
wird.

Am 07. Juni werden Andreas 
Hutzel sowie weitere Mitglieder 
des Theaters bei uns im 
Theatergottesdienst zu Besuch 
auf dem Grünen Sofa sein und 
sich in bekannter Weise un-
seren Fragen stellen.

Der Theatergottesdienst 
beginnt als erster Gottesdienst 
im Monat Juni um 11:00 Uhr.

Save the date: The Chambers
Am 02.Oktober um 19:30 Uhr 
wird das Kammerorchester 
„The chambers - die Virtuosen 
aus Köln“ wieder ein Konzert 
in unserer Kirche geben. Nicht 
zum ersten Mal freut sich das 
international besetzte 

Ensemble unter der Leitung 
von Artiom Kononov den 
schönen Raum unserer Kirche 
nutzen zu können. Weitere 
Angaben folgen im Gemeinde-
brief IV im September.
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Im Rahmen des Hansekultur-
festes am 06. Juni um 14:00 
Uhr wird auch die Ausstellung 
anlässlich des 200 jährigen 
Bestehens der Ev.-reformier-

Ausstellungseröffnung
ten Kirche in der Innenstadt 
in unserer Kirche eröffnet. 
Anschließend sind Sie herzlich 
eingeladen zum Kirchcafé in 
unserem Garten.

Begleitend zur Ausstellung 
findet am 09. Juli um 18:00 
Uhr eine szenische Lesung in 
der Kirche statt. Dabei wer-
den verschiedene Personen 
aus einer Textcollage lesen, 
die Karsten Büttner aus his-
torischen und eigenen Tex-
ten zusammengestellt hat.  

Szenische Lesung
Protagonisten der Texte sind 
Menschen, die einen Eindruck 
vom Leben in Lübeck um 1826 
geben. Verschiedene Figuren, 
wie ein damaliger Historiker, 
fiktive Hausangestellte oder 
sprechende Zeitungsanzeigen, 
sind mit von der Partie.

Im Rahmen des Literaturfes-
tivals „Sommerorte - Som-
merworte“, veranstaltet vom 
Literaturforum Lübeck wird 
es am 18. Juli von 17:00 bis 
19:00 Uhr in sommerlicher 
Abendstimmung eine
Lesung mit Julie Weißbach 
und Meike Winnemuth im 
Kirchgarten geben.

Sommerorte - Sommerworte
Julie Weißbach liest aus ihrem 
Buch „In jedem Sturm ist ein 
Lied“. Zudem singt und spielt 
sie am Klavier eigene Lieder.
Nach jeder Lesung ist Zeit für 
ein Gespräch und Raum für 
Fragen.

Bei Regen findet die Veranstal-
tung in der Kirche statt.

Ebenfalls anlässlich des 200 
jährigen Jubiläums wird am 
12. Juli um 14:00 Uhr die 

Festgottesdienst
Kirchenpräsidentin Frau Dr. 
Susanne Bei der Wieden den 
Festgottesdienst halten.
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Evangelisch-Reformierte Kirchengemeinde Lübeck
Kirche: Königstraße 18, 23552 Lübeck
Pfarrhaus und Büro: Breite Straße 17, 23552 Lübeck
Bürozeiten: Dienstag 15:00 bis 18:00 Uhr, Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 0451 / 70 55 23 (mit Anrufbeantworter); Fax: 0451 / 2 03 79 94
E-Mail: luebeck@reformiert.de; Homepage: www.luebeck.reformiert.de
Pastorin: Stelle zur Zeit vakant
Kirchenratsvorsitzender: Bernd Mehrwald; Telefon: 0451 / 3 00 29 40
Sekretariat: Nina Greve, Telefon: 0451 / 70 55 23 (zu den Bürozeiten)
Rechnungsführerin: Andrea Polack

Bankverbindungen: alle Konten bei der Sparkasse zu Lübeck: BIC: NOLADE21SPL
Gemeindekonto				    Diakoniekonto
IBAN: DE46 2305 0101 0001 0272 00		  IBAN: DE62 2305 0101 0001 0112 95
Sonderkonto „Cajamarca“			   Johannes-Geibel-Stiftung
IBAN: DE13 2305 0101 0001 0544 69		  IBAN: DE88 2305 0101 0001 0681 54
Satz und Gestaltung: Nina Greve, E-Mail: info@abteilung12.de
Artikel, die nicht mit Namen versehen sind: Bernd Mehrwald
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 10. Juli 2026
Druck: 20HEADS der Vorwerker Diakonie, Eutiner Ring 8a, 23611 Bad Schwartau

Am 08. August um 19:30 Uhr
wird Annette Töpel in der in-
timen Atmosphäre der 
Butendach-Bibliothek mit ihrem 
Papiertheater zu sehen sein. 
Gezeigt wird das Stück „Olitsch-
ka“. Diese Verniedlichungsform 
von Olga ist der Titel der rus-
sischen Version des Märchens 
Schneewittchen.
Der Eintritt kostet 15 Euro.

Papiertheater
Eine Reservierung ist erforder-
lich.
Melden Sie sich gerne im Ge-
meindebüro!

Mit dem Gottesdienst am 
16. August schließlich endet 
die Ausstellung. Initiator und 

Finisage
Kurator der Ausstellung, 
Karsten Büttner, wirft einen 
Blick zurück. 
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Wir grüßen herzlich und wünschen Gottes Segen zum:

100. Geburtstag: Gertrud Peters am 07. August, Lübeck  
  97. Geburtstag: Harmanda Kreitlow am 24. Juni, Warder
  96. Geburtstag: Ursula Jäger am 28. August, Lübeck
		        Louise Frier am 02. September, Lübeck
  93. Geburtstag: Erika Härtel am 03. August, Mölln
  92. Geburtstag: Georg Bornemann am 15. Juni, Lübeck		        	
	       	       Ilse Goering am 06. Juli, Groß Grönau		        	
		        Lieselotte Vorkamp am 27. Juli, Lübeck		          	
  91. Geburtstag: Margarete Immer am 04. August, Lübeck
  87. Geburtstag: Marit Soyk am 27. Juli, Lübeck		        	        
  86. Geburtstag: Christa Maertens am 14. Juni, Lübeck
		        Inken Wruck am 11. Juli, Lübeck
  85. Geburtstag: Christa Gräning am 28. August, Lübeck	       
  84. Geburtstag: Waltraut Arzt am 10. Juni, Lübeck
		        Erich Grascht am 03. Juli, Lübeck
		        Heidemarie Schenk am 19. Juli, Gudow		    
  83. Geburtstag: Erhard Hummel am 04. Juni, Bad Schwartau
		        Manfred Kröber am 29. August, Lübeck  
  82. Geburtstag: Lala Madoeva am 03. August, Lübeck		        	
		        Petra Knoll am 10. August, Lübeck
		        Christa Ströhl am 06. September, Lübeck
  81. Geburtstag: Heidrun Segieth am 01. Juni, Timmendorfer Strand
  80. Geburtstag: Gerd Metzger am 14. Juni, Lasbek
  79. Geburtstag: Birgit Gertig am 31. Juli, Grömitz  
  78. Geburtstag: Erich Clemens am 04. Juni, Mustin
		        Christine von Kriegstein am 06. Juni, Rathjensdorf
		        Wolfgang Köller am 21. August, Lübeck 
  77. Geburtstag: Hildegard Jessen am 03. Juni, Krummesse	   
		        Jan Schöppner am 12. Juni, Bad Schwartau
		        Hannelore Gerdes am 16. August, Bargteheide
  76. Geburtstag: Hilke Ernst-Lohmann am 11. Juni, Scharbeutz
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			   Datenschutz
In unseren evangelisch-reformierten Gemeindebriefen werden alle 3 Monate zum Ge-
burtstag, zu Ehejubiläen oder kirchlichen Amtshandlungen sowie Taufen, Konfirmationen, 
Trauungen und Beerdigungen unsere Gemeindeglieder namentlich genannt.
Die Gemeindeglieder, die mit einer Veröffentlichung nicht einverstanden sind, können dem 
Kirchenrat, der Pastorin oder dem Büro ihren Widerspruch schriftlich mitteilen.

  75. Geburtstag: Dietmar Diercks am 21. Juni, Reinfeld		        
 		        Erika Bornemann am 19. Juli, Lübeck
  73. Geburtstag: Hans-Jürgen Kreutzfeld am 19. August, Lübeck	
  72. Geburtstag: Gerd Hagemeister am 02. Juni, Lübeck
		        Ingrid Delater am 13. Juni, Lübeck
		        Gesche Voss-Siebke am 28. Juli, Lübeck
		        Marion Kullmann am 09. August, Lübeck
		        Dr. Thomas Roth-Isigkeit am 07. September, 
		        Bad Oldesloe	
  71. Geburtstag: Sara Meitner am 11. Juni, Lübeck   
  70. Geburtstag: Dr. Antje Dieckelmann-Miholic am 02. Juni, Lübeck
		        Uwe Miete am 04. Juni, Lübeck
		        Irene Bobrink am 17. August, Klempau

Aus unserer Gemeinde sind verstorben:
Hans-Peter Frier am 21. April, Lübeck
Elisabeth Brunzema am 29.April, Lübeck

Zur Diamantenen Hochzeit:
Bernd Dieter und Inge Erna Käthe Kauffmann 
am 31. August

Zur Silbernen Hochzeit:
Rumen Martinov und Kalina Dimitrova Traychev 
am 26. Juni



02. 11:00 Uhr: Gottesdienst P.i.R. D.Schnell

09. 10:00 Uhr: Gottesdienst P. i.R. J.Scholz
16. 10:00 Uhr: Gottesdienst mit Finissage Pn. Hartmann-Runge
23. 10:00 Uhr: Gottesdienst P. Feller
30. 10:00 Uhr: Ratzeburg-Tag mit der indone-

sischen PERKI-Gemeinde 
Team HH

16 Gemeindekalender

Juni
07. 11:00 Uhr: Theatergottesdienst P.i.E. Mehrwald und 

Team
14. 10:00 Uhr: Gottesdienst Pn. Hartmann-Runge
21. 10:00 Uhr: Gottesdienst P. Th. Raape (HH)
28. 10:00 Uhr: Gemeinde- & Nachbarschafts-

gottesdienst in der Neuapostolischen 
Kirche Lübeck, Ellerbrook 2-14

Juli

August

06. 11:00 Uhr: Gottesdienst mit Kindergottes-
dienst

L. Köhler-Arp

13. 10:00 Uhr: Gottesdienst P.i.E. Mehrwald
20. 10:00 Uhr: Gottesdienst Pn. Hartmann-Runge

September

05. 11:00 Uhr: Gottesdienst L. Köhler-Arp

12. 10:00 Uhr: Festgottesdienst zum 
200jährigen Jubiläum

Kirchenpräsidentin
S. Bei der Wieden

19. 10:00 Uhr: Gottesdienst L. Köhler-Arp
26. 10:00 Uhr: Gottesdienst P. H. Meyer (HH)


